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Impulse zum Arbeiten mit der Kampagne
Raum für Fragen. Mein Religionsunterricht.

alle

Überschrift Einheit

Bezug zu den Fragen der Kampagne

Die Schüler*innen nehmen die Werbekampagne „Raum für Fragen. Mein Religionsunterricht.“ wahr und  
setzen sich mit den Fragen und Anliegen der Kampagne auseinander.

Fachliche und didaktisch-methodische „Gedankensplitter“

Nr. Zeitrahmen Thema Methodik

1 90 Minuten Sich über die Kampagne informieren Recherche, Mind Map

2 45 Minuten Die 12 Fragen der Kampagne Diskussion, Interviews

3 45 - 90 Minuten Mein Religionsunterricht Diskussion, Leserbrief

4 90 Minuten (Warum) braucht der Religionsunterricht 
Werbung?

Recherche, Werbeagentur 
und Interviews, Diskussion

5 90 Minuten Radiospots: Raum für Fragen Dialoge schreiben,  
Radiospots aufnehmen

Übersicht

Nr. 1: 	 Aufgabenblatt Sich über die Kampagne informieren, Arbeitsblatt Mind Map, Arbeitsblatt 
        	 Weitere Informationen zur RU-Kampagne.
Nr. 2: 	 Aufgabenblatt Die 12 Fragen der Kampagne.
Nr. 3: 	 Aufgabenblatt Mein Religionsunterricht.
Nr. 4: 	 Stundenübersicht, Arbeitsblatt Werbeagentur, Arbeitsblatt Interview Fragebogen.
Nr. 5: 	 Stundenübersicht, Transkript Radiospots, Arbeitsblatt Radiospots.

Arbeitsmaterial
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Sich über die Kampagne informieren

Im September gibt es eine vierwöchige Werbekampagne für den  
Religionsunterricht. 

Aufgaben:

A	� Tragt auf dem Arbeitsblatt „RU-Kampagne“ als Mind Map zusammen, was ihr davon mit- 
bekommen habt.

B	� Recherchiert in der „Evangelischen Zeitung“ und auf folgenden Internetseiten über die RU- 
Kampagne.

	 ru-kampagne@pti.nordkirche.de
	 www.mein-reli.de
	 Tragt eure Rechercheergebnisse in das Mind Map Arbeitsblatt „RU-Kampagne“ ein.

C	� Weitere Informationen zur RU-Kampagne findet ihr im Text auf (Seite 154 /155). Tragt die Recherche- 
ergebnisse in das Mind Map Arbeitsblatt „RU-Kampagne“ ein.

D	� Stellt eure Rechercheergebnisse in Kleingruppen / im Plenum vor. Wählt dazu abwechselnd einen 
Aspekt aus eurer Mind Map aus und erläutert ihn ausführlich.

Zur Arbeit mit der Werbekampagne im Religionsunterricht 

1.
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AB 1

Arbeitsblatt zur RU-Kampagne

(Arbeits-) material

RU-Kampagne:
Was geschieht 

warum?
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Der Sinn und Zweck.
Warum machen wir eine Kampagne für den RU? 

Alle empirischen Untersuchungen zum RU zeigen: Schüler*innen geben dem Fach ziemlich gute Noten 
und halten es für absolut relevant.

Und die Eltern?
Bei Eltern (und auch Entscheidungsträgern im Schulsystem) sieht es leider anders aus. Fakt ist: Es gibt nur 
wenige, die besorgt bei der Schulleitung anrufen, wenn der RU länger ausfällt. Der Begriff Religionsunter-
richt löst in der Regel nichts aus, was für die Zukunft der Kinder als wichtig erachtet wird.

An dieser Diskrepanz arbeitet unsere Kampagne: Sie will Eltern zum Nachdenken über ihr Bild vom RU 
bringen. Sie will Gespräche über den Religionsunterricht zwischen Kindern und Eltern anregen. Und die 
Eltern so dessen Relevanz aus der Perspektive ihrer Kinder entdecken lassen.

Und dann?
Vielleicht gelingt es uns, dass sich in Zukunft mehr Eltern für den RU interessieren und einsetzen. Es wäre 
ein echter Gewinn – auf jeden Fall aus der Perspektive der Schüler*innen!

Die Umsetzung.
Wie sieht die Kampagne aus? 

Lassen Sie sich überraschen!

Heute verraten wir nur so viel: Wir werden die Landeshauptstädte in „Städte der Fragen“ verwandeln, Bilder 
von Schüler*innen mit ihren Fragen in die Öffentlichkeit bringen, über Radiosender Spots schalten und 
natürlich im Internet präsent sein.

Außerdem werden wir an zehn verschiedenen Orten spannende Aktionen starten, die von Schüler*innen 
mitgestaltet werden.

Und keine Sorge: Die Kampagne wird Sie, liebe RU-Lehrer*innen, nicht auf bestimmte Inhalte, didaktische 
Erschließungen und methodische Zugänge festlegen. Das alles bleibt natürlich – im Rahmen der Vorgaben 
der Bundesländer – Ihre Entscheidung.

Zur Arbeit mit der Werbekampagne im Religionsunterricht 

1.
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1.Der Zeitplan.
Wann startet die Kampagne? 

Anfang September 2019 geht’s los: Hamburg, Schwerin und Kiel werden in „Städte der Fragen“ verwan-
delt. Lokale Medien werden die Aktionen aufgreifen und berichten.

Ein paar Tage später beginnen die Plakatierungen in Stadt und Land, die Radiospots gehen auf Sendung, 
die Internetseite ist live.

Und auch die Aktionen vor Ort beginnen.
Unsere Tour im September wird uns in folgende Städte bringen:
 �Lübeck
 �Kiel
 �Flensburg
 �Bordesholm
 �Itzehoe
 �Hamburg
 �Schwerin
 �Güstrow
 �Stralsund
 �Boizenburg

Die genauen Daten und Uhrzeiten finden Sie demnächst auf www.pti.nordkirche.de

Die Köpfe.
Wer steckt hinter der Kampagne?

Vielleicht Sie? Denn die Ideen wurden im Herbst/Winter 2017/18 in vier Workshops entwickelt, zu denen 
wir RU-Lehrkräfte, Pröpst*innen, Elternvertreter*innen, Schülervertreter*innen und Schulleitungen einge-
laden haben.

Außerdem beteiligt waren:
 �das „Amt für Öffentlichkeitsdienst“ der Nordkirche
 �der Arbeitsbereich Kooperation Schule – Kirche/TEO
 �das Dezernat Kirchliche Handlungsfelder des Landeskirchenamtes
 �der „epn – Evangelischer Presseverband Nord“
 �die Erste Kirchenleitung der Nordkirche
 �das Erzbistum Hamburg
 �Inge Hansen, ehemalige Studienleiterin für Kirchenpädagogik am PTI
 �das Pädagogisch-Theologische Institut der Nordkirche
 �die Hamburger Agentur fischerAppelt, advertising

Vielen Dank für die gute Zusammenarbeit!
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Aufgabe:

Sieh dir die 12 Fragen der RU-Kampagne auf der rechten Seite an 

	 1. Welche Fragen gefallen dir (nicht)?
	 2. Welche Fragen fehlen?
	 3. Ermittelt die Top 5 der Fragen in eurer Klasse. (Jede*r hat 3 Stimmen).
	 4. �Dies sind die Top 5 der Fragen einer 10. Klasse aus Hamburg / Wilhelmsburg. Vergleicht eure Ergebnisse 

mit denen der Wilhelmsburger Schüler*innen. Was könnte der Grund für Gemeinsamkeiten / Unterschie-
de sein?

		  1 Was bringt es mir, wenn ich glaube?
		  2 Bin ich mehr wert, wenn ich Geld hab?
		  3 Bibel oder Koran, welches Buch hat Recht?
		  4 Ist wissen immer besser als glauben?
		  5 Ist es Gott egal, wen ich liebe?

	 5. �Führe mit deinen Eltern / Bekannten ein Interview zu Fragen der Kampagne. Finde heraus, welche Fragen 
sie besonders wichtig finden.

Die 12 Fragen der Kampagne

2.
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Bin ich mehr als die  
Summe meiner Likes?

Kann ich 
Persönlichkeit  

so easy aufbauen wie  
Muskeln?

Warum ist Gott 
immer männlich?

Wie kann Gott 
Menschen lieben und 
sie an Krebs sterben 

lassen?

Ist wissen immer  
besser als glauben?

Bibel oder Koran:
Wer hat Recht?  

Ist es Gott egal,  
wen ich liebe?

Finde ich  Antworten 
auch abseits von 

Google?

Bin ich mehr wert,  
wenn ich Geld habe?

Wie finde ich das 
Paradies ohne 
Google Maps?

Was bringt es mir,  
wenn ich glaube?

Ist es Gott egal,  
was in meiner Heimat  

Syrien passiert?
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(Arbeits-) material

3. Mein Religionsunterricht.

Diskutiert folgende Fragen:
	  � Was haltet ihr von der Kampagne? Was daran findet ihr gut / schlecht?
	  � Hat der Religionsunterricht so eine Kampagne nötig?
	  � “Welches Schulfach streichen?“

In Umfragen ist der Religionsunterricht oft das Schulfach, das die Mehrheit der Befragten nennt (Siehe 
Grafik): 
	  � Wie kommt es zu diesem Ergebnis?
	  � Stimmst du dem Umfrageergebnis zu?
	  � Schreibt einen Leserbrief an die Zeitung, die die Umfrage veröffentlicht hat. Lest euch die Briefe 

gegenseitig vor.

Philosophie Sport andere Musik Kunst

48% Religion

Material zur Vertiefung des Themas Religionsunterricht in der Schule 

Diskutiert die unten stehenden Artikel. Achtet dabei auch auf das Erscheinungsdatum der Artikel!

https://www.zeit.de/2017/03/religionsunterricht-pflichtfach-schulen-pro-contra-ethik

http://www.spiegel.de/spiegel/print/d-42805261.html

15%

10%
5%

7%

15%

ZEIT-Grafik/Quelle zepf
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4.In diesem Modul setzen sich die Schüler*innen kritisch mit dem Anliegen der Werbekampagne aus- 
einander. Nach eigener Recherche in der Stadt der Fragen und im Internet entwickeln die Schüler*innen 
ein Konzept für eine eigene Werbekampagne für den Religionsunterricht. Interviews mit den Eltern sollen 
weitere Impulse für die Diskussion der Frage bringen. 

(Warum) braucht der Religionsunterricht Werbung?

 � �Einstieg: Die Schüler*innen diskutieren die Frage „(Warum) braucht der Religionsunterricht Werbung?“. 
Aspekte und Positionen werden als Zwischenfazit gesammelt. 

 � �Die Schüler*innen recherchieren selbständig in der Stadt der Fragen und im Internet nach möglichen 
Antworten und vergleichen diese mit ihren eigenen. (ggf. in Nr. 1 erfolgt).

 � �„Wie gelungen findest du die Kampagne? Wie würdest du eine Werbekampagne für den Religionsunter-
richt machen?“ Die Schüler*innen erarbeiten als „Werbeagentur“ in Kleingruppen ein Konzept für eine 
eigene Kampagne (Was? Wie? Wo? Wann?) und präsentieren ihr Konzept im Plenum. Die Schüler*innen 
geben sich Feedback.

 � �Interviews mit den Eltern vertiefen die Auseinandersetzung und bringen ggf. weiterführende Impulse für 
die Diskussion der Fragestellung.

 � �Abschließend diskutieren die Schüler*innen die Fragestellung und verfassen einen persönlichen  
Kommentar.

Material: 

Plakat der Werbekampagne 
Internetseite mein-reli.de
Arbeitsblatt Werbeagentur
Arbeitsblatt Interview Fragebogen
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(Arbeits-) material

4. Werbeagentur

Aufgabe: 

Entwickelt in der Kleingruppe ein eigenes Konzept für eine Werbekampagne für den Religionsunterricht. 

Unser Slogan: 

Was?

Wie?

Wo?

Wann?
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4.Interview Fragebogen

Aufgabe: 

Befragt eure Eltern zum Religionsunterricht und zur Werbekampagne Raum für Fragen. Mein Religions- 
unterricht.

Fragen: 

1. Wie war dein Religionsunterricht früher in der Schule? 

2. Wie beschreibst du meinen Religionsunterricht heute in der Schule?

3. (Warum) braucht der Religionsunterricht Werbung?

4. Wie wichtig findest du es, dass es in der Schule einen Raum für Fragen gibt?

5. Eigene Frage:
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(Arbeits-) material

5. Radiospots

In diesem Modul arbeiten die Schüler*innen mit drei der 40 Radiospots der Kampagne. Zur Auseinander-
setzung schreiben die Schüler*innen als Response auf die Werbespots eigene Dialoge auf und entwickeln 
eigene mögliche Radiospots. 

 � �Einstieg: Die Schüler*innen hören einen Radiospot. „Was sind eure Eindrücke?“ Die Schüler*innen 
beschreiben ihre Wahrnehmung und was der Radiospot bei ihnen auslöst. „Um welches Thema geht es 
eigentlich?“ 

 � �Die Schüler*innen erarbeiten in Partner*innenarbeit ein Transkript und lesen/spielen es im Plenum vor. 

 � �Im Plenum wird diskutiert: „Warum brauchen wir in der Schule einen Raum für Fragen? Ist der Religions-
unterricht ein Raum für Fragen? Wie kann er ein Raum für Fragen werden?“

 � �Die Schüler*innen entwickeln eigene Ideen für einen Radiospot und schreiben Dialoge. Anschließend 
nehmen Sie ihre eigenen Radiospots auf. 

 � �Würdigung der Ergebnisse und Präsentation ausgewählter Radiospots im Plenum oder in der Schulöf-
fentlichkeit (z.B. über die Lautsprecheranlage).

Material: 

Transkript Radiospot „Fischladen“
Transkript Radiospot „Elbphilharmonie“
Transkript Radiospot „Taxi“
Arbeitsblatt Radiospots
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5.

Wir befinden uns in einem Geschäft für Fischspezialitäten. Durch einen Türgong und Schritte wissen wir, 
dass ein Kunde hereingekommen ist. Mit deutlich norddeutscher Klangfarbe äußert er seine Wünsche.

(Er:)			�   Moin! Ich hätt gern 400 g von dem Räucherfisch … dazu was von dieser leckeren 
Remoulade mit Schwarzrettich!

(Sie:)			   Wär das alles?
(Er:)			   Das wär alles, genau!
(Sie:)			   Sicher?
(Er, verwirrt:)		  Äh, ja, doch doch. Alles.
(Sie:)			   Ist aber alles alles oder nichts nichts?
(Er, verwirrt:)		  Was?
(Sie:)			   Wie?
(Er, verwirrt:)		  Hä?

(Off:)			�   Fragen … bringen einen nicht überall weiter. Aber in der Schule gibt es einen Raum 
dafür. 

			�   Mein Religionsunterricht: Raum für Fragen – eine Initiative der Nordkirche. Mehr 
Infos auf meinreli.de

Wir befinden uns in der Elbphilharmonie. Während das NDR Orchester eine Symphonie von Schumann 
spielt, ist ein junger Mann stolz, seine Angebetete in die Elphi entführt zu haben.

(Er, flüsternd:)		  Na, gefällt’s dir?
(Sie, flüsternd:)		  Ja sehr! 
(Er, flüsternd:)		  War’s das richtige Geschenk?
(Sie, flüsternd:)		  Das schönste Geschenk, wirklich!
(Er, etwas lauter:)		 Was schätzt du wie teuer?
(Sie, flüsternd:)		  Ähm … was?
(Er, etwas lauter:)		 Was ist dir Kultur wert? 
(Sie, etwas lauter:)	 Was … meinst du?
(Er, etwas lauter:)		 Oder ist Materialismus die Lösung? 
(Sie, etwas lauter:)	 Hä?
(Er, jetzt laut:)		  Ist Kunst der Kunst wegen noch Kunst für alle?
(Sie, laut:)		  Mann, was stellst du für Fragen?
(Er, flüsternd:)		  Pssst! Wir sind hier in einem Konzerthaus.

(Off:)			�   Fragen … bringen einen nicht überall weiter. Aber in der Schule gibt es einen Raum 
dafür. Mein Religionsunterricht: Raum für Fragen – eine Initiative der Nordkirche. 
Mehr Infos auf meinreli.de

Radiospots

Regional: Schleswig-Holstein | Storytelling 

Radiospots

Regional: Hamburg | Storytelling 
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5.

Am Flughafen Rostock-Laage steigt eine Geschäftsfrau ins Taxi. Wir hören Flughafendurchsagen, 
Transitgeräusche und das Öffnen und Schließen der Beifahrertür. 

(Sie:)		  Guten Morgen, einmal zum Rostocker Hauptbahnhof bitte.
(Er:)		  Ist das ihr Ziel?
(Sie:)		  Ja genau.
(Er:)		  Das einzige Ziel?
(Sie:)		  Nur zum Bahnhof bitte. 
(Er:)		  Ziele sind wichtig im Leben, meinen Sie nicht?
(Sie:)		  Hm?
(Er:)		  Doch wie viele Ziele sind zu viele Ziele?
		  Setzt man sich vielleicht manchmal zu sehr unter Druck?
(Sie:)		  Äh …
(Er:)		  Ist nicht ein Ziel genug? Dann hätten Sie ja alles richtig gemacht.
(Sie:)		  Ich will doch nur zum Bahnhof! 

(Off:)		�  Fragen … bringen einen nicht überall weiter. In der Schule aber gibt es einen 
Raum dafür.

		�  Mein Religionsunterricht: Raum für Fragen – eine Initiative der Nordkirche.  
Mehr Infos auf meinreli.de

Radiospots

Regional: Mecklenburg-Vorpommern | Storytelling 
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5.

kurze Skizze der Szene:

Dialog:

Radiospots

Regional: 						       | Storytelling 
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